
Das ?Int[i% Hrafiliens
ber ein Sahrhundert f verflofjen, eitdem zDl euf{che Jlaturforf{cher,Hohann Baptift D, ©pir unD Carl SrieDdrich Dbilipp D, arfius,

Brafilien Dbereift unDd 1P Be  reibung ibrer Crgebniffe In Dem zweibänDdigenVSpr£ „Travels Brazıil In the —18020*“ beröffentlicht baben Das
1894 in Uondon r{chien unDd Das grundlegende $Sorf IDUurDe Ur  n unjere NafLtr-
wifjen{Haftliche RAennftnis HBrafiliens ( rolgte Dann eine eltjährige 500D-
vaifche UunD bofanifche Erforfhung DPS Amazonasgebietes, Das beute noch
Die '"Terra incognita, Das wifjen|Hhaftlich e unvollEommenften befannfe Sebiet
auf unjerem SrDdDball E, Durch Den Engländer Henry alter Bates 1847
bis 1859, in Den eriten Hahren ugleich mif Dem Eropenforfcher AlfreDd
Iiallace Geine Hevobachtungen inurDen nieDdergelegt in Dem uche „The
Naturalist the T1ver AÄmazons“, Das 1863 zUum eriten S  al berauskam unDd
mebrere Auflagen erlebt bat Heßt f wiederum ein eu  er Der Dro
[0)% Der 3 oologie $  —- Der Univerfität Sreiburg E Hr S ‚U  a £th L,
Der 111795 Das Antlig Brafiliens )childer£, IDIe P PS mif Dem Auge DPS SCatfur-
DE  ers UnDd JlafurfreunDdes e{chautf bat %Jer eigentfliche weck feiner eie,
Au DEr DD  =} OGfaote Dernambuco eingeladen wWorDdDen IDALT, blieb ZIDAL, Die
pratkti{chen Beftrebungen DPeS Sropenpflanzerg uUunD Sropengürfners Durch
Nlaßregeln zur. Hekämpfung {qädlicher n)etfen Au unferitügen ND zu FÜr-
Dern. Öbwobhl nicht bloß jene „angemwanDte“, {onDdern auch DIie „reine” wifjen-
{haftliche 3 oologie feinen Sorf{chungen manche Hereicherung 5 berDanten
Daf, 1D i{t Doch Der Hon m Sitfel! ausgeiprocdhene Haupfkzwec jeines uUMeSs,
weitferen Xreifen Die Ytatur Brafiliens in an  au  en Bildern, Yo IDIie er Ate
{elber au vorzuführen UND ihr AerftänDdnis auch Dem $aien In refjelnDder
©prache näbher 5 CM  n  Cen. %XJabei irD er auch Dem Charatter Der Bewohner
HBrafiliens in einer eije geredht, DiIe Ian in Derarfigen N$Sprfen lLeider DY£
Dermißtf. Sr bat au c nich£t ge{heuf, feinem erte Die bei eiINeM moDdernen
JCaturforfcher ungemwmohnte i0mung vdrzudrucen:

„Jlleinen lLieben Saftgebern, Den Hodhwürdigen Ilbfen Der BeneDdikfiner-
ELöfter, Detrus Koefer, b In S)linda, Detrus Cggerath, CErzabt
in Kio, MNiidhael ruje, b in CäD Daulo, in berzlicher %Jantbar-
Fpif UND SreunDdf{chaft.“
%Jas Antlig Brafiliens i{t jeine Stafur Sn mwanzig KXapiteln voll Mmannig-

faltigen UND reichen Snhalts irD fie 10 uUm ug ge{hilderf. %ie Land{Haft-
en ©hönbeiten DesS brafilianifcdhen OÖfranDdes, feiner älder unDd Cbenen
finDden eben{o Liebevole HBerücfichtigung wie 12 ISerfreter DPer Pflanzen- uUunDd
STierwelt, Denen PC bier begegnete. Auch In Die Aorgefchichte Der brafilianifchen
Sierwelt Omeift je  In Ün Zzurüc, in Die Xohlenzeit, Den Hura unD Die Rreide
unD Das FTert  10CT,  „ mit ibrem bunfen echtfel Der aunen, PiInNe rür Den Ssach
zoologen DIie FÜr Den Qaien gle anziebenDe Daritelung Überbaupt f

%)as Antlig Brafiliens. Yatur unD Ayultur DPS Connenlandes, ein Sier- unDd Dflanzen-
en. gr. 8° , 376 ©l mi£f A pbotographifchen ufnahbmen auf STafeln unD 3 eic0h-
NUNgen DeS erraljj]ers im Terf) Seipzig 1927, AoigtlänDder. 11L.=; geb
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Ouenthers OCchilderung HBrafilieng eben{D NALUCGELTCEN IDIE Dvefkfi{ch O5n1ne „HKeifjebe{hreibung“ mi jie nicht fein; Das Derfönliche foll NUL Dazu
Dienen, Den egjer vecht lebenDdig in Die Ytatur einzurühren. urch Den Yer-
gie DEr Sropenmwelt Brafiliens mit jener DDN Ceylon, Die {iebzehn a  reer Fennen gelernt batte, IDIr je  In JsSprE ausS einem Yehrbuch Der S{Prs
UnD Dilanzenwelt HBrafiliens ein jolches Yür 12 Fropenwelt überhaupf. ISor
alem aber DS  » Den HBrafilianern jelbft Die Augen DirnNen  A Ur  n 12 Hön-
beiten ibrer Heimat UnND DaDdurch $ einem „Heimatbuch“ Ur  4 rajlilien iDerDen.
&S mu in gemeindverftändlicher ©prache ZUu jeinen Qefern reDen, Dhne Dabei
oberflächlich werDden. Ci£ Ausnahme DPS Napitels „©orgenDde I ü
fer”, Das fieri{che Sriebleben allzu jehr vbermen|Olicht wICD, ijt DIesS Dem
erraNer guf gelungen.

(&  1InNnes$s mMuß bier noch bemertt verDden. SonraDd Suenther E Fein Ylimro5
DDLEKP Dem Herrın IDIie anDere wifjen{chaftliche Sropenreifende, Die ibren ubhm
Darein en möÖöglichft viele HZälge als Giegestrophäen na auje Dringen.
Sr wolfe Die 1e0- unD Dilanzenmwmelt Lebend (hauen unND ituDieren unDd tie
ur  n unND anDdere geiftig aufnehmen. Deshalb rühmtf er 10gar, )omwmobhl
In Ceylon wie in Hrafilien Feinen einzigen OHuß abgefeuert Au baben
Sr it ein begeifterfer Anhänger DPes Jlafur/hußgedankens, auf Den In
jeinen Cohilderungen immer DieDer zurüctfommt *.

S  12 in Suenthers Cchilderung Die ©prache zu einem lebenDden {{ icD
mögen einige Droben aus Dem eriten Kapitel ie ©Hönbheit HBrafiliens“ Uuns
zeigen Sr i eben In Der Abtei DDN $)linda a{tlich aufgenommen.

„Ienn aber Die OGonne $ nien begann, Fam Das Önfte DPS Tages
%Jannn gIng i In Den OSarten, mich aur meinen SelDdftuhl DDE Den jatf-
LCDOfen Srichtern Der ©oOharlacdhwinde UnND {QOaufe Den KRolibris AUu, DIe Lögßlich
DDLC Den Klüten IDIie 01 unfjichtbaren Säden in Der Suft bingen, mwüährenD DDN
Den {QOlagenden Slügeln leifes Ourren erflang unDd Das bronzegrüne Sefieder
en rtahlen qusjanDfe. ging mi£f meinem aje anDdern A5ögeln
nach, Die in immer Mrten er{ chienen, {haute Den Hnfekten Au unD ivanDerfe
annn unfer Xokospalmen unDd Senipapebäumen ° Den Hang Des Sartfens 1IN»
Unfer, Dirnete Das SDr in Der KXloftermauer UND (Orif£ wijcdhen palmenüber-
rau{chten OSöärten zUum SIteger“ (2)

„Auch in meinem Xlofter IDAr ich DDN Yuf£t unDd en umgeben. MWe Fiere,
Die NUL aufzufreiben Dabe ich eine Zeit lang gebalten, jie 5 beob-
achten In meinem Simmer eine tejen|OLange, PINe? KXorallen{hlange,
en UND Sröfche in ihren Behältern, ein IMUNLEeTer RArebs tlapperfe mitf
feinen Cheren Unfer meinem Heff berum, unD auch ein 345iL01 chmwmein DDEPTE De
Fari IDALr einmal aft unND bdenabm pie ein Hündchen DYDraußen Im Nreuz-
gang itanDden Keihen DON Hebhältern mitf Sürteltieren, Beuteltieren,
Vogelfpinnen ND Snfekten aller AUrt MCle Diefe Siere babe i ein DaarLen
gebalten UnND ihnen annn DIe Sreibheif wieDdergegeben: mande, inIie au Die
KiefenfOhlange, 10 zahm geworden, Daß ( micherDDN bnen

beijonDders 152—155
%Jie 5 Den Rubiaceen gehörige Genipa amerıcana bat große, Den » ifronen m Se{idhmactHnliche 8tüéte.
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ßußé. u Diefen Sieren Famen auch noch freimillige Säfte S tvecrte mich
jevden HIitorgen Der Fleine 3 aunfönig, Der jingenD in mein Ccohlafzimmer flog

Hnfekten $ en AbenDds, IDenNn ich Aufzeidhnungen machfe, idar Das
WMrbeiten nicht el  E: Denn alle Augenblicte Fam egin HSnfekt bereingeflogen,
mancdhmal IDAL Der Zi{ch bedeckt, Dann IDIieDer Enallte ein großer KXäfer

eine Se DPeS S immers UunND vollführte m€ zornigem LuUumMmmen einen wilden
RKücentanz aur Dem Hoden Und C0 mu ImMmer mwieder aufipringen UND nach
en ob MIEK Da nicht ein be{onDers inferejjantes Sier 5 aft gelommen ar!

„ JCa aber IDAL Pin leifes KXniftern in meinem C©ohlafzimmer zu bören Erit
alLmaDHlı befam i heraus, IiDAS IDAL, %)ie HBaraten (Periplaneta amer1-
cana), bei un  IS Xatkerlaken, Chmwaben DDEeLr ©chaben genannf£, in Brafilien aber
Kiefentiere DDN Daumengröße, Die nachfts InsS 2immer fLiegen wollten,
Der HBroffrumen aur Dem Xoden Au bemächtigen DDEer Die Züchereinbände DPS
Sleimes $ benagen, iDurDden meiftens DDLE Deinm Senfter DDN aur UnND ab
fliegenDden Sledermäufen abgefangen. 1e)e Famen Dann InsS Olafzimmer,
hängten miftf Den Hinterbeinen 8! Die Decdenbeleucdhkung UnND raßen EnifternD
ibre Beute, 0 Daß MOCgenS Die SLügeldeden Der pfer aur Dem Boden lagen.
Ilächtlicher XagDd 1m Simmer oblagen auch Fleine Cidechfen DDN gelblidher
Sarbe UND 1D großer Durchficdhtigkei Daß InNnan Das Iutf In Den Sefäßen pul-
eren 1a9 S  it ibren (Qeibenförmig verbreiterfen Singern en jie reit a
DEr I3anD ND Dnnfen {ogar ber Die ece mit Dem Xörper nach unfen Laufen
I8Senn ich nachts icht madcte, Flebte äufig iolch ein ‚Seco‘ C}  = Der 35SanD,
UnD Die Dunklen Alugen mi€ Dupilen, Die mie be Der aße {enfrechte ©palten

(piegelten In Der SSlamme. HZei Der geringiten Bewegung IDAL Das
Sierchen bligarfig binfer jeinem gewöhnlichen C© chlupfmwinkel einem Bild-
rahmen, verfchmwmunDen. Voider nennen In manden Segenden DIie Brafilianer
Den ecfo ‚Wibora’ (Biper) bgaleich miftf einer C©chlange nichts 5 fun hat,
behaupfen, jei girfig, UND er{chlagen ihn Sn QSirkli  ei iit Diefe J3ibora
ein nüßLliches Sier, Da iie Nioskitos, ZHanzen unND anDdere blufjaugenDe
Hnfekten DDN Der YSSanDd wegrängt n Ceylon INan Die Cidechfe
mwirklich gern Dat, iCD DEr eco in manchen Hüufern 10 zahm, Daß regel-
mäßig zUum AbenDdeflen auf Die are Fommt unDd {icH üffern Läßt” (7—8)

S  it Dem weifen Kapitel „Am Seftade DPS ÖYzeans“ beginnt£ Die Cchil-
Derung Der Pilanzen- UnND Sierwelt Brafiliens. %)ie DHaratkteriftifche OfranDd-
pflanze Der fropi{chen it in alen Ilteeren Die DEDSp alm P,

99  ie i aber auch in ibrer ASermehrung Das “Nleer angepaßt. %)ie EOpf-
große ICuß räg zuober{t eine Braune Hüle, Darunfer eine Dice DDN
VDilanzenfafern Die als COhmimmgewebe DIe JCuß weit über Das “UÜteer bin
rägf, ohne Daß Diefe {elbft DUrcHh Den Iogenprall verleßt werden Fann. SJenn
Die eigenfliche ICuß liegt Im raferigen Semwebe eingebeffetf UnD befteht aus einer
icen, iteinbarfen ale N Der man Drei er erfennt£. » wei DDN Diejen
finD verwachfen, Unfer Dem Driffen cubht Der Reim. on iDm erftrectt fi InnNer-
Halb Der ale als fingerDdier ISandbelag DIe weiße JCußmafle; tie iit Das
Jlährgemwebe DPeS Teims (Endofperm). NSenn DIe ICuß unreif U, i Die Safern-

noch weiß, DIe Oteinfchale noch unausgebildet, UND INaN Fann mi£ einem
e  er ein Xoch binein{OLagen, Dann Die ICuß umzuftülpen uUnND eine ta{ft
are, ei nußartig ND Iüß (dhmedende SLüffig£Feit efiDva DDN fn bis e ifer
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in ein las tLießen Au en (Ss iit DaSs ein mwunDdervolles, ge{unDes Setränt,
unND gib£ Xokospalmen, DIie NUL auf Die üfe Diejes Aafjers gezüchtet werDden.
I$$irD nun Die O mimmenDe ICuß N ein Seitade gemworrten, I0 zerjeßen Nieer-
mwaijjer UND Hrandung Die Saferhülle. er Reim itrectt ein bejonDderes ©aug-

Ins Hnnere DEr JCuß aus Dem YSandbeleg aufO{re, aus Der NCilch
2afjer aufzunehmen, UND gerade Diefes uBmwaler Das Of£franDde
ilt rür Das za Sewmäcdhs DDN HBedeufung. %Jannn IDa Der eim aus Dem
o Der ale Deraus, unD almäbhlich ritebt Die alme, Die nach rün! Hahren
ipDieDer Jeüffe rag bis AUI fiebzigiten DDEL achtzig{ten Hahre” (16—17)

Untere gjer wijjen aus Diefer vborzüglicdhen ©childerung mobhl beifjer als
vorher, IDAS eine DEDOSNU i{t UND wie tie IC  S „Über 1e Heimat er VYalme
i{t inan noch nicht IM Flaren JIlach arburg ucht IN ibren amm ]!

beiten in Zenfralamerita, Denn in Danama iteben noch heute milDde IZälder,
ausS ihr zufammengefeßt. ber Den Gtilen Özean (cDeint jie Dann Dolynefien,
©üDdajfien UnND {chLieBLich Öitafrika befieDdel£t $ baben 5n ©üiüDdafrika UND
Ia  en joll 10 erit Deren gepflanz£ baben, DOCH gib£ PS auch S$orfdher
Die Die Kokvospalme ur einen in Brafilien eingeborenen Baum balten;: za
tie DocCHh Der DUANDELr naet {dhon 1Im 2. Jahrhundert Der Entdekdung Des
KXanDes zu Den mwilden Häumen, Die au ch außerhalb Der Fultivierten Ofrecden
unD {eLb{t Der Dörfer DEr Hndianer wachfen Und Damals erit begann Die
Cinführung altwveltlicher JCußpflanzen nach rajilien %)ie Kokospalme ilt
beufe DEr itänDige Begleiter Der orafiliani{chen u  e, 1 reicht nach O©iiDden
efiva bis in Den Gfaat (E{pirifo OGanto binein, mehr vereinzel£ au c noch weiter.
ber 10 augsgedehnte KXokvosplantagen HND eine 10 großzügige JIerwertung Der
natürlichen alme, IDIE iCH e auf! Ceykon Fennen lernfe, Dat Ta  en noch
nicht (17

„Ienn man Die Sandböfchung IlteeresitranDde DDN VDernambuco bin
aufftapf£ UnND DUurch Den Söäulenmwmald Der Kokospalmen bindurch|Hreitet, £ri{t£
Man meift aur einen IWDaLD, Der auS Dem an aura unD in Der
ehrza Cajübäume * enthält£. %)ie großen, Dhbalen Hlöütfter Diejer Häume
finD lichtgrün mif gelbem Seripp, Die 4A44  jüngeren röflich, unDd alle baben leder-
arfige, Dice UnND glänzenDe Öberfläcen, 99)(- überhauptf DIe meilten HZlüätter
fropif{cher Bäume. ber geraDde Diefes efiva: au Sr  un  LU Der Ca  JU»
walder fieht aus, UnND au Ia DDN einem Der Berge in DEr Um:-
gebung $)lindas ÜDer anDd uUnND Of£ranD, 10 itimmt Das imaragine YNieer, Der
gelbe ©anD, Die Diejen ab{OLießenDden KXokospalmen Der %Z)ünen ND Das Da-
binter ausbreitenDe lichtgrüne Cajügewoge bharmoni{cdh ND YreuDig 8  x

„Seht inan DUrCH Den lichtgrünen Cajübufch wif{cdhen Den BHäumen, Die aus
Dem CGanDde emporiteigen DDeELr {en entflang£friechenD ibre Ilite nach oben
itreden, {0 £rift£t inNnan nı  f felten auf reizenDe Fleine ©aqguim DDEL ©eiden-
en Sn weiftfen C©hmwmüngen werfen Die graziöfjen Tierchen DDN einem
23weig zu Dem Des ächiten Baumes, Fleffern annn an ibm entflang DDeEL balten
am OCStamm eil, 94l Die KinDde Der Caj  Uus 5 benagen, aus Der eine Mrt Summi
herausquillf. %Jie Siere ähneln zuerit |QOmarzbraunen Käßgchen DIe auch
DEr lange (OhmarzgebänDderfte ©ohmanz anflingt, DOCH IDEeNN manı fich ihnen

Anaecardıum occıidentale (Anatardigzeen).
Hmmmen Der Zeit. 117 6,
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näbert, fiebe man pIlöglich ein Dunkles Sefidhtcdhen 'mi£ äfigft[in[)én‚ runDden
Augen, UnND Der Curopäer, Der Miten in jeiner Heimat nicht getwohnt E, @Lr
{Orick£ ber Den leinen Snomen mif Dem men|denähnlichen Seficht.“„Über Den Boden bufchen große en, Die INanNn KXielfhwänze nn
(Tropidurus hispidus), eil DIe Chuppen auf Dem ©cdhwanz einen Riel hbaben%Jie Siere {inD überall ungemein äufig jie igen auf Den ÖOÖteinhbaufen in Den
Ötraßen DDN $)linda UnND Hecire, e Yororf in Den ©palten vber{cdhmwminden,
IDenNn INan naht, aber glei wieder er{ cheinen UND IDie Öbnifch mebhrfach mif
Dem opfe nicen %)Jie Kielfhmwmänze finD aufmerkjame 1Pre UnD envdVrzüglich. bemerffe einmal, iDie eine Cidechfe aus rünf Nlleter öbeeinen ISSurm Hoden erFanntfe unD rucmweife aur in zueilte, bn Aen Mle HBemwegungen finD lebbhaft, Die S’iere machen einen Luftig nerböfenCindruck, IDDZU Das eigenart  1 en DPS Kopfes beitfrägtf. on meinem
Senfter in $ )linda beobachtete i tie DI£ O©ie tänDig auf Den KBienen-
itöcen AUT CEmpörung Der Diefe befreuenDen HBrüDder. Of£ gib£ ank, eine
itürz£f beißenD auf Die anDere, wobei jie mitf Dem Ccowanze bin ND berQOlagen; i babe nicht berausbetommen, ob als Drohung DDer ZUT YAuf-munferung.”
Dn tieht InNan nicht allzuviel $ iere iIm ajübu NUurLr A3ögel iegen bieUnND Da DUrcHh Das Aitgewirre, DDer Yingerlange Heufchrecken geben plößglichraufcdhenDden SIuges auf. HeizenD it Der nblick Der gligernDden Kolibris,

IiDenn INan geraDde DDEL einem Baum Den Das Seranfke einer Daffions-blume umf{chlingt, aus Dem Die eDdelfchönen Blumen mif Der reinen weiß- UND
blaudioleffen Zeicdhnung bervorhängen. Denn, ipDie DIr Im rünffen Kapitel
Dren werDden, en Die Daffionsblumen DDeEer Hllaracujds Durch Die NIeD-
lichen öge  en berruchten“ (18—19)

HBegleiten mWir nun Suenther Zurüc Den MNeeresitranD, Die ultra-
marinblauen eDdufen (Physalia arethusa) er£t, DDN Den Brafilianern
Caravella (Schiffchen) genannt£. Unter Dden Sifchen Der OÖfrandregion lentft er
unfere Aufmerkfamkeit zuerft 923) auf Dener(Ostracion quadricornis)
„ein leines Ier, Die ein [9)  er ganz rechteckig gebauf”. %Jannn auf Den in
glänzenDden Sarben leucdtenDden Dapageififch DDELE ©chleuderer (Ballistes VeTr-
tula), DEr aus jeinem Ipigen NMNMiaul A8afferftrahlen nach Den Hnfekten |DießtDie an Den mweigen iDer Dem a  er gen %Jie OSf£ranDde Der SIropen 10
häufigen Haififche bälf PL nach eigener Crfahrung in Übereinftimmung mitf
Decdhuel-Lovefche ur  n gar nicht 10 gefährlich Ur  n baDdenDe Mienfden „1DIE g.'l in
Sef{hicdhten Die Ja Leider be{onDders, IDenNnNn fie Ur  n Die Hugend abgerafinD, erahren DUr Siere überfreiben, eil jie törichtermeife Der nfinD ein fer Fünne NMUL Inteil erwedcen, iDeNnN als Kauber auf£friff, £Döfet  LA
DDELr geföfef IDIL  b“ 925) Unter Den Aafferfäugetieren begegneten ibm Die-
Delphine be{onDers äufig in Der ucht DDN Rio: @$ i{t Pine befonDdere AUrt£,
Der Bradmwafterdelphin DDEL BD (Sotalia brasiliensis), Der in Den STuß
münDdungen HBrafiliens Au Haufe f YSeiter 1HDLich bei Der Cinfahrt in Die
Nkündung DP$S $a afa, abh PC Die Der Antartktis angehörigen Geelöwen
(Otaria bryonia), Die ein Selfenriff DDOLE NMiontevideo 10 zahlre be{eßt balten,
Daß 8  In PS „Isla de obo  & (Geelömweninfel) nannfe. Unter Den GeevögelnDer ©üdhalbkugel erSuenther befonDers Die 2[[Bafi_:ofl'e (Diomedea
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1an0phryé)‚ DIie mächtigen sSlieger DeS Nieeres, unD Die ‘I)ingfline. ge DEr
©üdpolarmeere, Deren Sslügel $ (huppenbedecten Ssloffen gemorden find

„AMls unjer Cohifr. DDN ©üDden Fommen®D, GOGantfos na  L4  berfe, frieben auf
Dem er bald bier bald Da £ofe Pinguine. JISon jolchem Hllaftenfterben
DDN Dinguinen, Albatrofjen unD Naubmöbven berichtet IQhon H. v. Hhering im
a  te 1899 1990 aber en HunDderte DDN PDinguinen bei Oantos angefpül£
wWorDden jein, UunD jeifdem ZzeIg Die fraurige Cr{ Heinung IMMmer mebr 27)

ber DIEe Urfachen Diejes HNilaffenfterbens DDN ©eevögeln verfritt Ouenther
eine Neue Anficht Die aur Crfahrungen beruhf, Die INan on bei Helgoland
machte jene Er{ Heinung auf Die mobemg Ölfeuerung Der Schifte
ZUEÜCk,

„Das SL, Das aus Der a{chine ausfir breitet fi auf Dem Zajjer 0S
Die Ööge en fich auf Der glänzenDden a nieDer ODDEr n s  durch{hwimmen
lle mwie Die Dinguine, ND Nu  —_ verklebt IDr Sefieder, Däl£ nicht ebr Das
er DDN Der K örperhautf ab, Die S iere erFälten ficH unD {iterben. aujenDde
{chöner Bögel gehen 10 verloren, 1nND IDEeNN nı  ht bald ZSorrichtungen erfunDden
werDden, Deren Sübhrung Den Dampfern AUM egje gemacht wiIcD, iverDen DIe
Hieere nach unDd nach fDf in Der Oonne glänzen, lie werDden ibren lebenDdigen
mu verloren baben’i)qs 2int[ig 23pafi[ieiw  451  lan0phryé)‚ die mächtigen Slieger des NMeeres, und die ‘I)ingfiine. Bögel der  GSüdpolarmeere, deren Slügel zu fHuppenbedekten Sloffen geworden find.  „Als unfer Schiff, von Süden Fommend, fich Santos näherte, frieben auf  dem Waffer bald hier bald da tofe Pinguine. Bon foldem Maffenfterben  von Pinguinen, Albatroffen und Raubmöven berichtet fhon H. v. Yhering im  Sahre 1899. 1920 aber follen Hunderte von Pinguinen bei Santos angefpült  mworden fein, und feitdem zeigt fich die fraurige CSr{OHeinung immer mehr“ (27).  Über die Urfachen diefes Maffenfterbens von SGeevögeln vertritt Öuenther  eine neue Anficht, die auf Erfahrungen beruht, die man fOhon bei Helgoland  machte: er führt jene ErfOeinung auf Die moderne Ölfeuerung der Schiffe  zurüc,  „Das SI, das aus der Mafchine austritt, breitet fi  O auf dem Waffer éu5‚  E  die Bögel Iaffen fichH auf der glänzenden Släcdhe nieder vder durch{hwimmen  fie. wie die Pinguine, und nun verklebt ihr Gefieder, es hält nidht mehr das  Waffer vdon der Körperhauf ab, die Tiere erkälten fich und fterben. Jaufende  {höner Bögel gehen fo verloren, und wenn nicht bald Borrichtungen erfunden  werden, deren Führung den Dampfern zum Gefeßg gemacht wird, wmerden Die  Meere nach und nach tot in der Sonne glänzen, fie wmerden ihren Lebendigen  Schmucd verloren haben. ... Um ihrer felbft und ihrer Zukunft willen muß Ddie  MenfhHheit darüber wmacdhen, daß das Meer fein Seben behält. Denn ebenfo-  wenig wie der Wald nur aus Bäumen befteht, fondern Blumen, Bogelgefang,  Snfektenleben mit feinem Wefen untrennbar verbunden find, ebenfowenig ift  das Meer nur Waffer. Geine Tiere, von den Seerofen und Geefternen des  SGrundes bis zu den Sifchen und den darüber [Owebenden SGeevögeln gehören  dazu, fie alle find miteinander wie in einem XKunftiverk verbunden, find in ihren  Beftänden voneinander abhängig, und nur im harmonifchen Zufammenfpiel  aller Beftandteile bleibt das Ganze gefund. Nur {o aucH kann das Meer  auf die Seele des Menfchen die belebende, bereichernde und erhebende YWir-  fung ausüben, die überall die Natur zum beften Arzt und Lehrer der Menfch-  heit macht“ (29).  Das dritfte Kapitel führt uns die Strandpolizei vor und geleitet uns  dann durchH den Mangrovewald an das Geftade der angrenzenden {umpfigen  XIußniederung. Als Poliziften, die für die Öffentlide Sefundheit Sorge  fragen, lernen wir die {Omarzen Geier vder Urubiüs Fkennen, weldhe die großen  Leichen am Sfrande aufräumen, und die Feinen Strandikrabben, die mit den  Heinen Zeichen ebenfo verfahren. Um legtere beobadhten zu Fönnen, muß man  fich unbemweglich ftil halten; dann belebt fichH das Ufer mit den aus ihren  Röhren‘ hervorfchlüpfenden Heinen Sandkrabben, deren Ireiben ©uenther  reizend {cOhilderf. Biel größer ift die Sumpfkrabbe der Mangrovewälder;  eines Ddiefer Tiere von prächtig himmelblauer Särbung, die an den Geiten  und an den Scheren in Gelb übergeht, hielt er lange Zeit frei in feinem  Zimmer in Dlinda, mo es bald heimifch murde. Der Mangrovewald, durch  den Guenther in einem alten Xahn fuhr, der von zwei Mulatten mit langen  Stangen vorwmärts geftoßen wurde, fOhien auf elaftifdhen Sedern zu ruhen  durch die Luftwurzeln, auf denen die Bäume wie auf einem hohen Pfahlroft  über das (Ohmarze Waffer fidh erheben. Diefer 91_tungrobema[b bhat ein reiches  :  Tierleben.  29.Um ibrer {(eLlb{ft UHD ibrer Zukunft wilen muß DIEe
MNienfOheit Darüber wachen, Daß Das Siteer jein QXoben behält %Jenn ebenjo-
wenig IDIEe Der I$3aLD NULr au s Häumen beiteht, {onDdern Blumen, DBogelgefjang,
Hnfektenleben mit jeinem ejen unfrennbar berbunDden {inD, eben{omwenig Al
Das ‘Nieer NULr er Oeine Siere, DDN Den ©eeroijen unDd ©eeiternen DeS
SrunDdes bis zu Den Si{chen unDd Den Darüber iOmebenden ©Geevögeln gehören
Dazu, 'ie alle finD mitfeinanDer IDIE in einem KXunftwertk verbunDen, {inD in IDren  g
Beftänden boneinanDer abhängig, unD NUL 900 barmoni  en Zufammenfpiel
aller Beitandteile bleibt Das Sanze ge{unD. Yiur 10 auch Fann Das Neer
auf DIie Geele DPS Hienfdhen DIie belebenDe, bereichernDde unD erhebenDde Q$Sir-
Fung ausüben, Die überall Die Itatur ZUM Deiten Arz£e UNDd Sehrer Deren
beit acht” 99)

%Jas Driffe Kapitel uns DIie Gf£fran Dp olizei DDLK unD geleitet uns
Dann Durch Den Niangrovemwmald n Das Seitade Der angrenzenDen jumpfigen
SIußniederung. Illis Doliziften, Die ür Die öffentliche Sef{undheit ©orge
fragen, lernen wDIir Die mwarzen Seier oDer Urubüs fennen, De 12 großen
Yeichen OGfirande aufräumen, unND Die leinen OGf£frandkrabben, Die mitf Den
leinen Seichen ebenio verfahren. Um eßtere bevobachten Au Eönnen, muß INan

fich unbeweglich in balten; Dann belebt Das fer mit Den ausS ibren
Köhren hervor|OlüpfenDden leinen ©andkra Deren Sreiben Suenther
reizenD er iel größer i{t Die ©umpf£ra Der Hiltangrovewälder;
PINeS Diefer iere DDN prächtig bimmelblauer Süärbung, Die o Den ©eiten
UnND Den ©ooheren in elb übergeht, PI lange »eif Yrei in jeinem
S immer in $)linDda, bald heimi{fch IWDUurDEe. %Jer Ilangrovemwalo, Durch
Den Suenther in einem alten Kabhn fubhr Der DDN zwei YNiulatten mitf langen
Ötangen vormwärfts geftoßen WUurDe, en aur elaftifhen SeDdern Zu ruben
Durch Die Quftmwmurzeln, auf Denen Die Häume iwie aur einem en Dfahlroft
ber Das QOmarze a  er ficH rhbeben Diefer 92_Tangrobelna_[b bat ein reiches
Sierleben.
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Sin brauner. Keiher itanD ‚Aua fer urch Das Sebülch batten Capy-

Die langhaarigen afjer{hmweine HBrajfiliens einen DfaDd n
SCun Das Serüft Der Jitangrove wDieDder zujammen, unfler iDurDe

auf Dem er IsSon Zeif Au Zeit fogen COhmürme DDN Sledermäufen
aur DDN Urf Die aur Sifchfang eingerichtet bat trichen m€ lauf-
Lojfem STügel{chlag iDer Den SIuß unD ließen C3 einem räg über Das
a  er bängenden OStamm nieDer m Ufer begleiteten uUunNns zDDEl Drei Nlarfin-
er (Verwandte unjeres Cisvogels) erboben fich iDenNn Das Boof nabte,
UND jeßgten weiter DDLCN, Den langen ©hnabel ZUum a  er geneigt Auch
Den großen Xönigs  er erblictte { einmal in feinem lichtgrauen SeDerkleid
DDN Dem PIn weißer Halstkragen abhob Oeine Kopffedern iträuDbfe Der
Y3inDd Yangfamen SIuges Omwebte miftf jeidenblauen, O marzumranDdefen
Slügeln ein MNiorphostchmetterling (1 entlang DLöglich Deuyfefe
einer Der Niulatten aur Die RArone Baumes unD richtig, DDr£f Dben {aß
il UND aLtr, iDIie auUuS Of£ein gehauen, ein faßengroßes, OgrauesS Sier, Den
langen, iOmwmarzgebänDderten OCcmwmanz Dalb uUm Den Alit gemwickel£ (Sin ge>»
zacter Xamm ief n Rücen entlang, und ein langer Tehliact bing DD  -} KXopf
berunfer (Ss IDAL Die große Haumeide Brafiliens, Der Xeguan, DDN Den
HBrafilianern Cbhameleäo genannf icH£ lange, 10 zeigfen auch DIie
andern großen Keptilien Der ropen Hon DDN weitem {ah i auf einer
an  an ipDie einen Dermwitfferfen Haumitamm liegen pLößglich uf{chte Das
Ding 1iNn$ a  er IDAL ein Raiman, ein Krokodil Das DIie Hrafilianer
Oacare nNennen (Sin anNDeres OHoß aur Der enfgegengejeßten GOeite blig{qhnell
in Den SIuß ber bei einem Der S Aere einem mächtigen CEremplar DDN ebr
als bier SNeter Xänge, IDOS bei Den brafjilianifchen RArokodilen PfiDa beißen
mi merkten wir U1ns$S Die UnND richtig, als IDILCE zurücdtommendD Leife

Pin vborf{pringenDes I3urzelgerüftmwert bogen, Ia icH Die Kiefeneidechfe
DicHht DDLC mir aur Der an  an Liegen, grau, IDAaATZIG, urmweltlich Den ma

Kopf nach Dem QanDde gerichtet er RXagiman en Olafen erit aur
Den Quß Der eoufe richtefe PTC Das Haupt Die Höhe iDanDfe Den malfigen
X örper unDd ver{OmwmanD in Den STIuten.“

Suenther nimmt Die KXrokoDdile gedgen Die Berfolgung Durch Den en{chen
in ©Hu8 37) Ilancher Mag Denten, Daß Die Ausroffkfung PeiINeS DOCH Nur

|qQäDdlidhen S ieres nichts iqhaden Pönne! ber ein folcher iDüur  De DDN Der
Chöpferkraft zu geLINd Denfen Ills ob Diefe icgenD 21in fer (Daffen IDUr  De
Das nicht jeinen Dlas auszufüllen bätte, Das YrebeneinanDer DDNMN
Sieren UnND Pfilanzen als lebenDdiges Slied einDdrDünefe uUnD Dabher nicht ohne
C Haden aus Diefer Harmonie berausgerifjen werbden Önnfe!“ SEr beruft
bierfür auf Die Berichte aus Den ©üDditaaten Ylordamerikas Daß mif Dem
RKücgang Der Alligatoren “Katftfen unDd Sift{Ohlangen UgENDMMEN äffen,  ” Die

iel (häDdlicher erweifen als JeENE (Ss eitebe auch Feine Sefahr Daß Durch
DIie RArokoDdike efiDa 1e a  f ivürDden, Die bre Haupfnahrung
bilden 5n einem unge Ceylons lag ein Teich Den Suenther unferjuchte;

gab in iDm viele Arotodile unD Dennoch wimmeltfe er DDN Sifchen Auch
ibre Sefährlichkeit Ur  LA Den en{chen DICD DI£ überfrieben %Jie amerifani{chen
Aligatoren UnND RXagimans finDd Feine HNenfDOHenfreffer Nienfhenraub DICD
NUr DDON Den beiden größten Arten, Dem YCileroto UnND Dem In  en Qeiften-
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LDLD be1:ic[3fef‚ UnND jelb{t bei Diefjen Deinen fich wie bei Siger unD 2  DIDe  U{
NUL einzelne CEremplare aur Den enichen als ihr KBeutetier zu verlegen. ”

Ion bef{onDderer Jiteifterfchaft zeu Das bierfe Kapitel: „Der Urmald”
39) HIitandhem {Qeinf vielleicht gar el  £, Den Unter{chied wi{cden Dem
europdijchen Urmalo UnND Dem tropifchen anzugeben, UNnND DoCcH erforDdert Der
erglei beider jein {orgfältiges OSfuDdium. %)as Zlätterdach unjerer Bäume
ift DiOhfter, Die fropifqdhen WSälDder inD lichter; 1IPe XBläfter unjerer Häume IDEeN-
Den Der O©onne unD en ficH DDN inr DUr  eucften; Die Alätter DEr
Eropenbäume {qQüßen fich DDLEK Der Austrocdnung Durch Die ©onne, inDem tie
lederarfig Dice werDden UND DUrch eine glänzenDde erfläche Die grellen rahlen
abblenDden. %Jie ftropifche Uppigfkeit außert fiCH nicht in einer {aftigen Hlätter-
rüle iwie bei uns, DnNDern in Den mädchtigen Holzmafjen. Deutf{hland Dejiß£ NuLr

eingeborene Baumarten, Ceylon efiDa 1500 UunND rajilien mebrere $ alu-
en er NOLDI JöSintfer zmwWingt Die meijten unjerer Sewmächje jeDes Sahr
mitf Dem Iacdhstum Neu anzufangen; Deshalb bleiben 10 —  s&  d räufer.
IC hbaben bei UnNS au Der Samilie Der IHSolfsmilcdhgewächfe DDer CEuphor-
biazeen NUur einige niedrige änzcdhen in Ia  en liefert lie Die mächfigen
Kautfhukbäume unD anDere MNaldriejen %)ie zweifgrößte Samilie Der Klüten-
pflanzen mit ibren AUrten Die Samilie Der Hülfenfrüchtler DDEeLr Segu-
minoi{jen, zä0LE bei uUnNsS NULr Eraufarfige Sewächte IDIe RXlee Hobhnen unD Crbien,
unjer einziger Baum ausS Diejer Samilie, Die AMtazie DDEer Kobinie, it ausS JCDrD-
amerikfa eingeführf; in Brafilien bat fie zu Den hberrli  en UunND mächtigiten
Bäumen entwicel£, DIie vielen Urmäldern Den @baratter geben, IDIe bei{piels-
weile DIie Cifenhbolzbäume. Unjtere ZBotanifcdhen Särten itellen baupffächlich
KBlumen DDN KXräuterpflanzen ZUT ODau Der berühmte  n Botanifche Sarten DDN
HID De Haneiro, Der hortus fluminensıs, {t in eriter Qinie Pin art DDEL Ar-
boretum. UnDd in Dem Botaniichen Sarten DDN VDeradenyia aur Ceylon {abh
Suenther {ogar Das ieh weiden „eine Yür einen europdij{chen Sarten DOCHh
gans unmögliche Worfitelung”.
er europdijche Ns3alD in jeiner el gewellten, in antten Übergängen ab-

{chattierfen grünena DDN zarfen S  DnNen  L i{t iDIEe ein Aquarell gemalf. Jie
Fropennatur Läß£ NUuL In ${ DDELE Lactarben wieDdergeben, {charfe Ron-
fraite mi£f Dem ipigen VDinfel DeS YNiniaturmalers nebeneinanDergejeßf. 12
Sropen verlangen eine be{onDdere JItaltechnit, Die Suenther auf DeM, IDaAS

bisher DDN STropenbildern {ab {tefs DE  IB
„Betrift INan Das Hnnere DPS Urmaldes, 1D er warfe man in Den S1:ojaen Feine

Urmaldnacht, IDIe fie in manchen Crzählungen ge{QOhilderf icD 1 iIt O

Sr ‚a  \A LD 7 unD aurmerf)ame ReifenDde, mwie ©hHomburgt in ©üDdamerika
HaberlanDdt In Naba, hbaben {Ohon Yrüher DIie elle DeS $rppgpma[bes als feine
Cigentümlichkeit bervorgehoben.... Eransparenz UND NReflerion geben, IDIE
HaberlanDdt jagf, Den egenfa zwifchen europdifchem unND fropifdhem I$3alD
m eu  en NSalde (cheinf DEr Haupfteil DeS Sichtes Durch Die grünen aub-
ivDan  AA  De, in Den ropen en wijdhen Den Altten Der B  aume faufenD rahlen
inDdurch UnND werDden DDN Den Xlättern in bligendDem SSlimmern zurücgemworfen.
Sür Den Curopäer bat Diefer gligernDde Y$alD ErmüdenDdes, INaNn bat
Den Cindruck, DAaß Das Auge n Den Slanzlichtern abprale, währenDd Das
zarfe, Durch|cheinenDde KXaub DeS eu  en I8SalDdes in einjaugt£.... %Jer
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gleichmäßig buré[éucf;teie I8a 1D DEer ropen geftafftet Den Vflanzentwvuchs an
jeDder uUnND gib£ ibm Dadurch Den Keiz einer reichen Öliederung, wie ihnDer europätfche DE nicht bat Diefer {t im großen UnND ganzen in Das KBlätter-
Dach, Den ©Gäulenwald Der CGtämme UnND Den mebr DDeEr mweniger pflanzen-UnND blumenprangenDden BHoden abgeteilf, S3m ropenwald en PflanzenUnND XBlüten bald unfen, bald aur Den 2 weigen Der Bäume, fierer, er biernach Dben ÖlfnenD, DOrf eitflich beraustwachfenD, unDd 0 entitebt ein Bild
DDN enfzücenDder MHbwechflung unDd einer KRleinarbeit DDN Cinzelbeiten, DIie eines
moDdernen YNialers mitf jeinen DAaadL Dinfelftrichen poften wWürDde” (48—49).

Dazu Fommen 1e Oftämme Der OCchlingpflanzen (XZianen), Die Den Sropen-ivDalDd in einen Serüftbau verwanDdeln: Durch lie IDICD DIie Ausdehnung DPeS
aldes Dreidimenfional, iDie Haberlandt jagt, währenD DEr europdifche93a10 eindDimenfional E, eil NUL Die Hicdhkung DDN unfen nach oben
fennt 74)

Brafilien it Das holzrei SanDd Der 36Sel£: Samilien brafiliani{cherKHäume iefern JCughölzer! a Dgar jeinen Ylamen rbiel£ Das YanD, bebor
e$ noch eLrOLr IDAr, DDN einem Cdelholze. %er Ylame Hrafilholz IDarD UL
iprünglich einem KHaum aur Den Antilen gegeben, Der (hönes gelbrotes S arb-holz e)a Ilis uu  —_ Die (SnftDdecer Des brafilianif{chen SeftlanDdes an jeinerDnliche Sarbhölzer in Jllenge ranDden, nannfen ‘ie Das Sand nach jeinemolze „Brafilien“, ühnlich iDie in Afrita eine „Soldküfte“ unD eine „Elfen-beinfküfte“ gib£t 52)

Sn Den rolgenden Kapiteln iverden Die Slianen (Schlingpflanzen) UnND DIe
Baumfiedler un ZBaummwürger (Epiphoten unDd Darafiten) be{chrieben, reich
n berrlichen Cinzelfchilderungen. Hefonders Liebevolle Aufmerkfamteit finDdenbei Suentber Die Daffionsblumen 73) Die XBlüten einer ©chlingpflanze linDunDd Die Yrchideen (77—79) Die mei{t als Cpiphouten Den Bäumen Des Drafi-liani{chen Urmaldes ibren öchiten mu verleihen; Suenther nenn )te mif
echt „Kuniftwerke DDN unerreichter Seinbeif£, auf Die alles, DIM NUL Lieb=
reizenDe XBlumen Das MNienfchenherz bezaubern Eönnen, in ber{dOmwenDerifchemNlaße ausgei.ch  üffef it” ISon Den Urftfen DEr Yrchideen inD mebr alsDie Hülfte Baumfiedler, UND Die MCehrzahl Derjelben i in Brafilien A aule.SJie DY£ abenteuerliche Sorm ibrer Klüten bat in Der Jlamengebung ibrenMAusdruck gefunDden, DIe ielfach Bergleiche mi Dem Sierreich nthbält S  12
pDir in Deutfchland eine sSliegen-, ©pinnen- uUnNDd Hummelorchis Pennen, aber
auch Srauenfchubh UnND 28 agldvögelein, 1D gib£ in HBrafilien „3werge mitf
Kapuzen“ UnND „ASipernrachen“, aber auch Die einer weißen Saube gleichenDe
„Espirıto Santo“* DDer „Heiliggeiftblume“.

Sn eine Ganz anDdere ©pzenerie UnNns Das jiebte Kapitel „n Der
Cinöde“ (88 %Jas Hunere Des norDöftlichen Brafiliens i{t eine a1l9=
gedehnte, fanDige HodHebene, Das „©ertäo“. ber auch egje brajilianifche

bat {br Qeben Hier gib£ Den (üDdamerkanifchen OÖtfrauß Die Ema,
viele Jtaubvögel UnND große NKaubfiere, iDIie Den ©ilberilüömwen DDEeLC Duma, DaAS
ÖYzelot UunD Den Haguar, DejonDders Die Owarze ©pielart Desfielben, rerner
girtfige ©chlangen UND giffige A olfsmilchbäume, tDie Den Seierneffelbaum,e  en Hlätter, IDenNn nNd  2! iie berührt, Entzündungen Der Hauf UnNDd Sieber
verurjachen. Hier bat auch monatelang ein berüchtigfer MNäuberhaupftmann
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mi€ feiner BanDde gehauft; Je8ß£t Fann n  PL Darüber naä)befifen aur $en:nanbo
Iloronbha, Der einjamen Snfel Die Das brafilianifche aus LAg NMber
au c freundliche Bilder biefef Das Gertäo. Jer finD Die itacheligen Rakteen
mitf ibren prächtigen Hlüten auje iDIie DEr KRandelaberkaktus, Der Seigen-
Faktus UnND Die auf OGifeinen BßenDden Fugeligen HJltelonenkaktuffe, Die Der
HBrafilianer „VPaterkappe“ (Coröa de frade) nennf£, IDel Die bBrennenDrofe Bilüte,
mi€£ Der Erönen, aur ibnen NBE wie Das COfe KXäppchen auf Dem Kopf
eines VPrälaten. Hier lernte Suenther quch ZUM eriten S  al Die großen
VDapageien Hrafiliens bemwunDern, „mie e in grünen, LoOfen UnND blauen Sarben
erglänzten unD, ohne Den ©C nabel balten A Eönnen, an  n Srüchten Enabberfen
DDELr in prachtvoll OHnelem uge Durch Die zogen”. I8Senn ım Gertäp
DEr Kegen auch Im Hanuar ausbleibt£, DDPRLE IiDeNn PO Qgar mehbhrere ve nach
einanDer nicht regnef, Dann irD Ur  AAA Die Bewohner Das anDdern einer
rurchtbaren ICotmwmenDigkeif. Cinfam mwerDden Die en m Hunern, UND
Das plt zteht (Oharenweife ZUL einem fraurigen $oben

AMuf Die Sin6Dde DeS GOGertäp DLg als acdhtfes Kapitel: „n fr pifcdhen
BGärten“ (105 Nas Segenftück AUM vorigen

ine Der blendenditen CEr{heinungen Der “SCatur E Die blühenDde sSlammen-
atazie (Poinciana regia)*, Der sSlamboyant aus Hiladagastar, Der überall in
Hndien, Brafilien, auch hie UND Da ihon in Hoypten en UE %er mäch-
fige Baum wirkt ihon DDLEK Der KHlüte OÖn Da jeine 3 weige Au einem
weifauslaDdDenDden ICM auseinanDderbreiten, Den DIe großen, gefieDderfen
XBlätter mDIie mit grünem ©pißgengemwebe austleiden. %Jannn verliert Pr Die
Bl  atffter, aber UNUL NUun in Ilordofjtbrafilien ZUTK Neihnachtszeit ZUT
Öchiten ra 5 eritehen. %er Kiefen  ICm beDerkt mi€£ großen
CoOfOrANgeENeEN Blüten, Deren Yünf ierlich geformte Hlumenblätter glänzen,
als ivaren  LO jie mit ark beftrichen; INan Fann Dentken, IDAS Das Tür ein
Veuchten gib£, iDenNn eine ganze Yee {olcher KHäume Die Otraße ne  e
Sn Den rahlen DEr Oonne dQeinen 1e RÄronen wirklich ® Hammen !”

D£f unD Öran ge finD überhauptf Die aratterijti{dhen HZlütenfarben Der
Zropen; unjere HZlütenfarben, Selb, AVeiß UunND Blau, verfchmwminden ihnen
gegenüber. Siur in größeren Höhen ein gemäßigtes 1ima err{ cht näbherf

Der Sarbfton Der Särten Demjenigen Der unfrigen; Das “Kot unDd Urange
Zzurüc UnND lau irD 10 Däufiger, je er INan Pommt DDer je

weiftfer nach ©üden INanNn fich DDM Aquator enffernf£. jeje sSarbe iit Ja auch
FennzeicdhnenD rür unjere Alpenflora, 'ie 8! Däufigiten unD® Dnifen auf-
T 5n ca  en en {hon Den Bahndämmen DDN ©CäD auLiD Die
Azurwinden auf, Deren prachtvolle türtisblaue Blütentrichter ficH zUu HunDderten
Öffnen. UnDd IM! YCtovember IDAL Das Detropolis, Zzu Dem mMan DDN CKio
bis $ eiNer Höbhenlage DDN S00 “Nieter binauffähr „eine ©infonie in lau
Durch Die bimmelblauen Zlütenbü Der Hortenfien. Sn Dem gle
bocdhgelegenen Jelodva SriburgD Lübhten überall unjere DjeNn, „UnND S ÜDer-
Fam mich mitf gemwalf£, DIeE Hön Doch Curopa

N3ie In in ra  en Die Särten anlegt, {0 Daß tie unmerflich in Die Kaäume
DPS Haufes übergehen unD asjielbde zUmM Sartenhaus machen, uUnND mwie ma  }

Aur samilie Der Qeguminojen geböSrig, IDie unfer Salat !
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einen Tropengarten ausfcdhmücen muß, inDem Das Aftgefüge Der BHäume
einer bunfen HSlütenfülle irD Durch Die Ausfhmücung mitf Baumfiedlern(Epiphyten) ND $ianen,er uUuns Suentbher mitf meifterbafter AnfHaulich-Peit. Sür DIie Beftedlung DeS Sarfens mit mannigfaltigen Sieren {orgen Diefefelbit. „Sib£ F£4 DocCh eine Jitenge prüchtigiter VBögel Die DDN jelb{ft DIEe
Oöärten befuchen In Den Srüchten bodhgeftelzter Dachiubapalmen Im Botfa-
ni{chen Sarten DDN KiD bängen buntfe ©Giebenfarbentangaren (Calospiza trı-
color), unDd ber Die Häume Des Yuz-Sartens DDON Gäp Daulo iliegen EreifchenDgrüne Dapageien DDer Deriquitos mitf blauen Sslügeln uUnD CoOhwänzen UND
verf{OhwinDden |OmwmaßenD in Den Dichten Bromelienbüfchen aur Den Aften“ ...Bei anDern BHemwohnern Der brafilianifchen Sarten muß Icdhon Die Sift DPS
Jienfchen as nachelfen ie aje einzubürgern. „Den prächfigenÖtörchen, Den weißen, rofhalfigen unD |OmarzEöpfigen Habirus (Mycteria)mMuß reilich IDIE In unfern Siergürten ein STügel bef{OHniften werDden: aber
zwijchen ibnen laufen auf Dem ajen nIieDLIME Agufi miftf goldroten Sellchenumber UnND beugen Das nieDlLICEe Furzöhrige KXöpfchen zum Brotf berab, Das
INan ibnen ZUuWiIrf£. Sn ganzen CScharen iteben Diefe Soldhafen als zierlichermu Den afferflächen Des Darks da Kepublica in 10, auf Denen
Xotfosblumen blühen DDer Qgar 12 KXönigin DeS AUmazonas, Die Vietoria regla,ibre Kiefenblätter ausbreifef. ber Die afenflächen DPS Onz-Sartens in CäD
Daulo reite bedächtigen ©chritts DEer eri£ma (Cariama cristata), aur Den
BHäumen jißgen Sacuhühner (Penelope), UunNDd noch anDdere Siere gib£f $ be-
mwunDern, 12 IDIeE in Der Sreibeif 5 leben Oheinen, ebr bequeme Sarten-
bewohner finD Die Saultiere, Da Deren Jlahrung Das Qaub Der Blätter E, Das
nie ausgeht, UnD iie gar- nicht aur Den Sedanken Ffommen, ibren art $ DEeL-»
aljen; auf IDe ZHanderungen legen Diefe 1ere Feinen I$Sert In DEr Denida
Paulifta in ©äD Daulo i{t ein leines erhalten geblieben, Das als
arkt Dientf. HDier Fonnfe ich rünf Saultiere bevobachten, Die bald iDie Draune
KXugeln, einem Hienenneft nicht unähnlich, boch öben in Den RXronen bingen,bald DDN einem 3 weig zUM anDdern Lleftferten, indem 'ie ihre Aralen IDIE Hatken
u Die Aite legten un Den langbaarigen Xörper nadzogen. Auch ein arkin ©uantos miffen In Der OGfaDdt batte Saultiere UND ebenf{oD ein Plag In Kecife,Auch niedliche Oaguimöffchen Hieht InNnan In jolcdhen OSarten mitf ibrem Snomen-
ge aus Dem wer Lugen. Diefe Siere verlieren bald eDde Deu
DDLK Dem MNienfhen unND 10 irD Der Sarten AUum Daradies miftf einem SrieDden,Der auch Das Jitenfhengemüt barmonifch einitimmt“

SÜen eben beihriebenen uftgärten Brafiliens geht eine eben{oD große ‘Nian-
nigfaltig£eif Der Ilußgärten parallel; Denn gib£ bier Ja HunDderte DDN Abift-baumarten. Bei Den verf{hiedenen Öbitforten gib£ Suentbher IDIE 'ie Omecen,90)1% ie zuDereitfet UunND genofjen iverDdDen müfjen, UunND iDIE tie befommen. Cbenfoauch (116 bei Den Semüfen. Diefer zıweife Seil Des Xapitels legt ein eben{oglänzenDes eugnis rür Den Se{hmacfinn Suenthers ab wie Der er Feil
ur feinen Sefichtsfinn. überlafte es Den Kefern jelber Dabon zu u  Der-
SeUgen Yiur Der tei bier noch erIDa  „  bnt „n Dem Yruchfreichen anDe,
bef{onDers Im ICorden, err{cht au ch noch Die Auffaflung, Daß unfOiclichfei, jemanD, Der am OBarten vorübergeht unDd binüberlangenD eine ru Dricht,
uUum tie eijen, DIeS Au verwehren. %Jie alte, au s treieren unDd reicheren »eiten
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DeS Mienfhengef c5[ec[3f.es DDEr gar aus Dem Daradiefe ftammenDde Anficht
Daß Srüchteefjjen Au Den Ntenfhenrecdhten gehörf, i{t in Bra  en nocH nicht ver-
O munDden. ” Hean Koufjeatı, wäre{it D DDCH in VPernambuco geboren!

%Jas neunfe Kapitel be{Häftigt mit Den Pflanzungen Brafiliens
in Denen Der Haupfreichtum DPeS (anDdes Lieg£. „S$azenDas” nenn Ian

Die Sroßpflanzungen Im OCüDdDden UnND iIm Hunern, DejonNDers DDN ee ND
Baummwole, „Engenhos” beißen Die üfer Der Des JCorDoitens, Die
haupffächlich ucerrohr pflanzen, währenDd „Cbhacaras” Fleinere UÖbftgüter
{inD SJen Pflanzern HBrafiliens IDAL natürlich Der e)u Suenthers bochwill
Fommen, >;  —  ea tie be Der Hekämpfung (OäDlicdher Infekten Au beraten.

%Jas Setreide ipiel£ bier Feine führenDde Kole: ra  en bezieht feinen
Ziseizen baupffächlich aus. Argentfinien. Auch Der CKeis Fennzeichnet nicht Das
KXand{Haftsbild iDIE in HnDdien; Denn Der ‘Keis i{t eine IYSafferpflanze, UunND in
Brafilien Das {nftemati DurchHgeführfe Hemwüäflerungsiyftem, wie
SunDdien feit Hahrtaufenden Dagegen ift DIe Niaiskultur in rajılien
weit verbreitef£;: Diefer i{t als Die älteite Kulturpflanze DPS tropi{cdhen Mmeritfas
Zu befrachten, urfprünglich auje E on Lange DDLEK DEr (Snf-
Dedung MAmeritas IDUrDe in Yeriko unD Deru lla  1$ gebauf, UND Die Hudianer
ım Hnnern DDN Y)attoo pflanzen ibn beufe noch nach uralter primifiVver
Art£, Die Feinen ug Fennt Auch Der aldo iit eine uralte amerikanifche RAul-
furpflanze, Die on Zzu Den »eiten Der n£ias DDN HJiteriko bis Deru gebauf
mwurDde: DgaAr 12 ISS örtfer aLaD UnND Ookolade inD meritani{chen Urfprungs.
%Jer Ohinefi{che S e DICD in Brafilien NULr Im Yrgelgebirge (bei Rio) unND bei
©äD Daulo gepflanzt$. (Sine Diel bedeufenDdere olle {(piel£ Der Ullate DDELr
Daraguaytee, DDNMN einem & Den fed)palmen gehörigen Bäumchen DMNNEN,
Das in ©ü  Ta  en, Daraguay UND Argentinien eimi{ch iit %)ortf ilt Das
Qandesgefränt, IDIE weitfer BrDLich Der ajree; ohne Den iate Pann DEr
au nicht leben, noch DIe mweniger jeine (Omwere Mrbeit leiften.

Brafilien i{t Das erite KXaffeelandD Der (SrDde, ND allein Der CGtaat
"Colılı Daulo iererf mebr als Die Hülfte Der Ielterzeugung. m Hunern Diefer
VProdvinz fieht INan ieltach {omweit Das Auge veicht, hügelauf, ügelab, auf
terniten Bergrücen, nichts als KXaffeebäume, DIie in geraden Keihen gepflanzt
inD UnND bis 0 werDden. Suenther erFlärte Dem Pfilanzer, Der iDn ein-
geladen batte, Diefje Nionokultur jei nach jeinen CErfahrungen auf Ceylon
eine gefährliche ©ace:; IDenNnNnNn 1er ein C HäDdling auf£frefe, wWerDe ohne
Y3ideritanD Au nDen, verbreifen un Die KXaffeekultur zer{tören. A)Jer
Dilanzer UnND meinte, Der ee habe Feinen ©qhädling ber nach
Tel Dnaten IDAL Da in Seitalt Des KXaffeekärers, Der mitt jeinen Yarven
Die jungen Hohnen Die CGamen Der Eirfchenähnlichen Kaffeefrucht vberzehrfe.
%er Ccohrecden, DEr Der Pilanzer bemädchftigtfe, IDAL groß, Da Der IZohlitand
Gäo VPaulos auf Dem ee beruhtf. Sn einem ASorftrage, Deflen Tuck UnND
YIerbreitung Durch Das Acerbauminifterium erfolgte, gab Suenther jeine “Kaf-
(qOhläge ZUELE Abmwendung DEer Drohenden Serahr Sür Die Bekämpfung DesS
CSchädlings legt PT Das Haupfkgewicdht nicht auf Das O©prigen mitf giftigen Cbhe
mitalien, fonDdern aur Das Naturheilverfahren Sn Den Jliederungen mwif{cden
Den enDiDvjen Kaffeeplantagen mMuß DieDder ajch einheimi{dhes Sebüfch a
pflanzt verDden, Das Den natürlichen SeinDden DesS KXaffeekäfers, Den ADögeln
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unDd Schmarogerinf, effenl ibre Yebensbedingungen biefef. Durch die 2[usrot‘lfllxngDer einheimifchen Pfilanzen UunDd ISOgel bat HBrafilien „In jein eigenes Sleifchge{OÖnitten“.

VsSie Für Das mittlere Brafilien ee, 10 iit rür Das nÖörüliche Das er
cobr Die baupf{ächliche Kulturpflanze. %Ja Die HKegierung DDN DernambucoSuenther nach Brafilien gerufen batte, hatte PTU be{onDders günitige Selegen-beif, Die 3ucerrohrkultur {tuDdieren, Die nNAYer  d be{Hreibt (123 t) 2 mwei(QOmwmarze äfer, zu Den GEarabaiden gehörig, Die In Das Ötengelglied DPS3ucerrohrg einbobren unD mif ibren Qarbven aushöbhlen, frefen als Haupf-teinDde DesS 3 uerrohrbaues aur Hnfiltrierung Des Hodens mit CoOhmwefel-jauerftoff unD Abfangen DEr arer Dei Yaternenlicht finD Die üHblichen Segen-maßregeln. Auch bier empfie Süntbher, DDLK allem -für Die Bermehrung Der
nafürlichen SeinDe Der Aö
Dingungen zu {orgen.

ver Durch Ziederherftelung i[)tgl: alten Yebensbe-

icht Die Hefämpfung Der CHädlinge DPS 3ucerrohrgs batte eigenflich ZUTBerufung Suenthers nach Dernambuco geführf, jonDdern Der ©chaden Den Die
‚&} jaraupe, Die Yarde einer “Nlofte (Gelechia gossipiella), Den ©amentkapfelnDer BaummwoUftaude zurügtf. N$Sie Im regenreichen JlorDoften HBrafiliens, im

„BHreio“, Das 3ucerrobhr beiten geDeiht, 1D Im frocenen Hunern DesielbenSebietes, m „Gertäv“, Die Baummwole (125 F) (Sin blühenDdes ZBaummwmoUfeldmi€£ teinen großen gelben Nialvenblüten tieht aus IDIE ein riejiger ufch DDONHlarfhal-Niel-Rofen. 5n Dem SruchtEnoten, Der größer als eine ZYalnußwirv, jißgen in SSüchern Die ©amen, DDN einem Dichten Silz weißer Haare e1nN-
gebüllt: Diefer i{t eben Die „Baummwole“. ie HKofaraupe itammf£ auUus Hndien,iie jeDoch Der Dorf beimifchen Baummwole mwenig Cchaden zurügtfe. Yeß-ferer zeigte erit, als INan in Hndien ameritanifche Baummwole einrübhrtfe.(Ss ging IDomif£ ühnlich iDie bei Der Reblaus Die in ibrer Heimat Der amerifa-
nijchen ebe nicht $ {(DHaden bermochte, IDel. Diefe Längft ihre ©OHugftoffe dge»
gen Den C©hädling qusgebildet batte: als Die Reblaus nach CEuropa einNge-(Oleppt DurDde, trar ie auf Die europdi{che Kebe, Die Den SeinDdwiderftanDdDslos IDAT, unD vernichtete weiftfe Otirecen DPS IIeinbaues. ONitecht bemertf bierzu Suenther

„ N Der rreien tatur gib£ teine (QHäDdlihen unD nüßlichen Fiere, jeDesier rag vielmehr ZULE Harmonie Des Sanzen bei, it ein NRädchen in Dem
großen Ubrwert, [ 01 ivare P nicht ge  en wDorDden. %Jas Sleidhgewichtin Der. NMatur DEr erit Der MNenfch indem Fiere unDd Dilanzen ortbinDrinagt, mobin ‘ie nicht gehören, al{o jozujagen in ein rerfiges Ubrmwert hinein-prufcht unD 2zweifens, indem DIe ICatur, Deren Iefen Aielfeitigkeit E, in
br Segenteil verkehrt unD auf Wweiten @Strecen NUur eine Dilanze wachfen LäßtGD IDurDe auch Die RKofaraupe zuer{t nach AÄgypten ver{Oleppf, 1 1910

Srnten vernichtefte, annn auch nach HBrafilien.“
uma I  4 Der Kofaraupe, Die Im Hnnern Der ZHaummwoNkapfel i8t mitf

Cbhemikalien wer zu eibe rücen fann, empfie Suenther Die natürlicheBefämpfung DeS Schädlings ZSinzige ©ohlupfwefipen, Deren Xarven Die
Kaupe DDN im1en beraus bei lebendigem oib auffreijen iwDurden DDN Suentbher

Giebhe ®témmen Iaria-Laach 5.47 (1894) 413 U, HD (1895) S, 47
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ausS Der S)tof araupe gezüchfer. Auch Pleine Jitarienkäfer fréfi'en Die (Sier
ND jungen Kaupen, UunND 21021 ögel, Der Gebito (Certhiola chloropyga) UunDd
Der Cagafjebito (Polyoptila livida), Dlen, DDN KXapfel zu KXapfel fliegenD, DIie
braunen glänzenDden Duppen DEr Kofaraupe heraus, iDIe Suenther Dr£ beoch-
fefe „Dort, Jeje ASögel UnND njetten Die Baummwolfelder ejucden FOn-
en, vermochte Der äDdling Ppine großen VBerheerungen anzurichfen. %Jas
IDOAL ım Hunern Des GOGerfäo Der Sal inan 12 BaumwoNbüfche einfacd
als Unterholz in DIe naftürliche SandichHaft pflanz£; ler ranDden DIie öge ibre
CSchlupfmwminkfel unD ICijtitätten, unD auch DN Fonnfe ein reiches S’ierleben

enffalten, unfer Dem SeinDde Der Kofjaraupe gab er Der
ü  e HNUL BHBaummwole in Diyken Seldern an unDd Pein natürlicher
O©trauch Dazmwifcdhen ÜDrig geblieben IDAT, gab Dagegen nichts als ZCL-
refjene KXapfeln I“

HÄhnliches bevbadchtete Suenther auch Der KXokospalme Bei jeiner MHns
un in Kecite Jal in Der OStaDf viele Dalmen, Die NUL Fahle Hlattgerippe
gen Himmel itrectten. SJYas batte Die Kaupe PeiINeS q önen Cchmetterlings
(Brassolis astyra) er Der f£{aD£, Den OtfranD In, itanDden Die
VDPalmen in unverfehrter Dracht Da: Denn bierflogen gewijfle KXuckucksvögel, MHnum
DDN Den Brafilianern genanntf (Crotophaga ufm.) ve DIe großen baa-
rigen Kaupen DDN HBrafjolis, 12 DDN anDern 3ögeln berf{chmäht wwperden, mitf
Iorliebe rraßen Sn DIie OGtaDdt Famen eje RAÄucucke nicht binein, uUum Die DOr-
igen Dalmen {äubern. licheca  en bat öge {ozujagen jeDer O©ypezialifät, unDd IiDeNn Das nafür
Sierleben DeS SanDdDes auch IM Hereich Der men{cOliqdhen RAultur fe{tgehalten
IDIC  D, 10 DILrO nach UunD nach als Kegulierer auch aur Diefe einitellen.
IStur müfllen eben Die natürlichen Hedingungen Der S iere erhalten bleiben, unD
Dazu gehört erILer  elle Diein Brafilien einbeimi{cdhe Dflanzenmwelt.”

MHus Diejem Brund (pricht Suenther Dagegen auS, Daß INan Bra-
filien mit auftfralifchen Cukalypfus immer mebr aufforitet Jeje 3  aume  „ mit
IDTeMm {pärlichen, lanzettlichen Blättern biefen Den brafiliani{chen ASögeln Pein
WVerfitec unD Feine Jleftgelegenheit; ihr Z$orüringen beDdeutfet er eine Zu
rücdrangung Der einheimijcdhen 120» unND VPflanzenwelt, DDN Deren Crhaltung
gquch Das eDeiyen Der Kulturpflanzungen abbhängig iit. 3Zudem AL Die (Entft-
wäfljlerung DeS Bodens Durch DIe Cukalyptus geraDde ur Das brafilianifche
Rlima ein ICachteil Suenther verlangt Daher {itaaftlichen OHuß rür Den ein-
beimi{chen ISSaLlD UND ufforftung Desielben DUurch brafiliani{che BHäume
Hıier gil£ mirf[iy_c[;: Brafilien Den Brafjilianern!

Iiasmann


